Es war ein mal ein Kaninchen, das sehr ängstlich zu Kindergarten gehen war. Am liebsten wollte es zu Hause sein, den ganzen Morgen schlafen und den ganzen Abend spielen.

Aber sowohl der Kaninchenvater und die Kaninchenmutter arbeiten. Darum muss er zu dem Kindergarten gehen, weil er nicht allein im Haus können sein. 

Das Kaninchen hatte aber einen listiger Einfall. Ob er unter dem Bett lag konnte seine Eltern ihn nicht finden.  

Aber trotzdem gingen er und seine Eltern zum Kindergarten nächsten Tag.

Er war scheuer als die andere Kaninchen in dem Kindergarten. Er wollte zum Beispiel nicht da( seine Eltern zum Arbeit fahren sollten.

Wenn die Eltern gingen begann er zu weinen. Er weinte, weil er ängstlich für die die Kaninchenfräulein war. Die guckte streng aus, fand er.

Er hatte auch angst für die andere Kaninchenkindern, aber manchmal werga( er da( er heimweh hatte. 

Dann fand die Kaninchenfräulein er tüchtich. Seine mutter und Vater war auch froh, weil er so tüchtich war…

…Aber nächste Tag weinte er wieder. Er wermisste seine Eltern sehr, sehr viel. Er stand im Sandkasten wenn der Regen von dem schwarzen Himmel fiel. Er guckte auf die Gartentür und wartet für die Eltern.

Ein Tag später begann eine neue Fräulein im Kindergarten arbeiten. Sie hatte lange Ohren. Das Kaninchen fand sie die hübschte Kaninchen der Welt, nach Mutter.

Sie war nicht nur hübsch. Sie war auch nett. Jeden Morgen sa(en sie mit ihm und sprachte.

Ein Tag wenn er sehr lange mit ihr gesprochen hatte kennte er da( er spielen wollten.

Aber die merkwürdigste passierte zwei wochen später.

Es war der nachmittag wenn seine Eltern die gro(e Neuheit erzälten. Sie sagten da( er ein Bruder oder eine Schwester bekommen sollte.

Mutter oder Vater sollte zu Hause sein und er brauchte nicht mehr zu Kindergarten gehen!

Dann wusste plötzlich nicht das Kaninchen ob er froh oder traurig wurde.

